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N

Amphitryon .

Boſias .

etragnen EſſVom aufe
i

it .Nicht den Geruch auch hat
Das andre Ich , das 1

Vom Teufel wieder
Und kurz , ich bin entſoſiatiſiert ,
Wie man Euch entamphitryoniſiert .

Amphitry
Ihr hört ' s , ihr Bürger

Boſias .

ebens !
Hier iſt der wir 195
Und jener , der

Iſt wert , daß ihn
Auf , ſtürmt das Haus ſo gut ſein ,
So ſinden wir den Ko

FFolgt mir

Doch ſeht ! da kommt er Er und ſi 500

1J . Szene

Jupiter , Alkmene , Merkur , Charis , Feldherren , d

Entſetzlicher ! Ein Sterblicher , ſagſt du ,
Und ſchmachvoll willſt du ſeinem Blick mich zeigen ?

Volk .

Ihr ew ' gen Götter ! Was erblicken wir !

lupiter .

Die ganze Welt , Geliebte , muß erfahren ,
Daß niemand deiner 15 nahte 505
Als nur dein Gatte , als Amphitryon

Amphitryon .
Herr meines Lebens ! Die Unglückliche !

Alkmene .
Niemand ! kannſt ein gefallnes Los du ändern ?

Du biſt
Du mu

Komm ,

TlThebane

Argatip

Kann ſi

Tod !
Vernicht

Thor , d

Mein SE

Was hi

„ Re
Der iſt '



Die Oberſten .
1All ihr Olympiſchen ! Amphitryon dor

Jupiter . 6
Du biſt dir ' s , Teuerſte , du biſt mir ' s ſch 51⁰
Du mußt , du wirſt , mein Leben , dich
Komm , ſammle dich , dein wartet ein T

Amphitruon.
Blitz , Höll ' und Teufel ! h ein Auftritt mir ?

Seid mir willkommen ,
195 1

Mordhund ! Sie kamen , 515
Auf jetzt ! (er

Zweiter Feldherr (tritt ihm in den Weg) . 40
Halt dort !

ihr Thebaner !

500 Erſter Feldherr
＋ 1 * 4 ＋* N tanv 1 9Thebaner , greift ihn , ruf' ich, den Verräter ! 14670

Amphitryon .
Argatiphontidas ! ‚

Das Volk .

ſich ein menſchlich Auge hier entſcheiden ?

Amphitryon .
Tod ! Teufel ! Wut und keine R 520
Vernichtung ! (Er fällt dem Soſias

Jupiter .
Thor , der du biſt , laß dir zwei Worte ſagen !

505 Soſias .
Mein Seel ! er wird ſchlecht hören . Er iſt tot .

Erſter Oberſter .

Was hilft der eingeknickte Federbuſch ?
— „Reißt eure Augen auf wie Maulwürfe ! “
Der iſt ' s, den ſeine eigne Frau erkennt .U * 9



Meinſt du des Volt

Wo es mit eignen Au 535 W

540

Alkmene ! mei dich :

Schenk ' mir A Li

Sag' , daß du
Und ſo urſchr

Befreit

Wohlan ,

0 1 NEVY16 Agu 7 MIEKennt Ihr ihn dort ? Wohle
Erſter Feldherr .

Kennt Ihr den Fremdling dort ? AlkmerUmene



Neghlaohlan !

Amphitryon .
Alkmene !



Amphitryon .

Zweiter Feldherr .

Fort , Ver r! willſt

Daß wir das Urteil dir vollſtrecken ſollen .

1 kichtdu nicht ,

P1195
Geliebte !

Alkmene .

Nichtswürd ' ger ! Schändlicher
dieſem Namen wagſt du mich zu nenne

kicht vor des Gatten Scheu gebietende m

1 bin ich vor deiner geſichert ?
Ungeheuer !

1
5 ſcheußl

ls es geſchwollen in Moräſte
Was that

ir,
daß du mir nahen mußteſt ,

Von einer Höllennacht bedeckt ,
Dein Gift mir auf den Fittich hinzugeifern ?
Was mehr , als daß ich, o du Böſer , dir
Still wie ein gienwurm ins Auge glänzte ?

er Sonne heller Lichtglanz war mir nötig ,
Solch einen feilen Bau gemeiner Knechte
Vom Prachtwuchs dieſer königlichen Glieder ,
Den Farren von dem Hiöſch zu unterſche iden !

Verflucht die Sinne , die ſo grö

Betrug erliegen ! —. verflucht der Buſen ,
Der ſolche falſchen Töne gibt !
Verflucht die Seele , die nicht ſo viel taugt ,
Um ihren eigenen Geliebten ſich zu
Auf der Gebirge Gipfel will ich fliehen ,
In tote Wildnis hin , wo auch die Eule

Mich nicht beſucht , wenn mir kein Wächter iſt ,
Der in Unſträflichkeit den Buſen mir bewahrt .
Geh ! Deine ſchnöde Liſt iſt dir geglückt
Und meiner Seele Frieden eingeknickt .

Amphitryon .

zin ich es denn ,

ßnen Nacht erſchienen ?

Alkmene .

4 fortan ! Entlaß mich , mein Gemahl !
Du wirſt die bitterſte der Lebensſtunden
Jebt gütig mir ein wenig kürzen .

Ui iglückſelige ! B
Der dir in der verflo

Jetzt erſt , was für ein Wahn mich täuſcht ' , erblick '

Daß er

Woh lan

Und we

Amphiti

Amphitr
Sei uns



Dritter Akt. 11.

Laß dieſen tauſend Blicken mich entfli
Die mich wie Keulen kreuzend niederſchlagen .

Jupiter .
Du Göttliche ! Glanzvoller als

Dein wartet ein imph , wie
iner Fürſtentochter iſt ger

Augenblick verweilſt
3155 RRZu A Glar du nunmehr , daß ich Ampl

ube ?

Als Atem zuſprechen ! —

75 dherr .
Verräter ! Was ? weigerſt dich ?

eiter Eeldherr .

Feldherr
ch. 58 Wirſt du jetzt etwa zu beweiſen ſucher

Daß uns die Fürſtin hinterging ?

Amphit ruyon.
O, ihrer Worte jedes iſt

Zehnfach geläutert Gold
Läſ ' ich mit Blitzen in Geſchriebnes ,
Und riefe Stimme mir ners zu,
Nicht dem Orakel würd ' ich ſo vertraun ,
Als was ihr unverfälſchter Mund geſag
Jetzt einen Eid ſelbſt auf den Altar ſchwör ' ich

W Und ſterbe ſiebenfachen Tod
Des unerſchütterlich erfaßten Glaubens ,
Daß er Amphitryon ihr iſt .

0 wahr .

des gleich

ipiter .
Wohlan ! Du biſt Amphitryon .

Amphitryon .
Ich bin ' s ! —

Und wer biſt du , furchtbarer Geiſt ?

Jupiter .

Amphitryon . Ich glaubte , daß du ' s wüßteſt .

Imphitryon .

Amphitryon ! Das faßt kein Sterblicher .
Sei uns verſtändlich !



Amphitryo

Alkmene .

Welche Reden das ?

Amphitryon !

Argatiphontida 30
ie Kädmusburg und

5 Licht , der Aether

was da war , was

hon .

„ meine Freunde , ſan uch um

laßt uns ſehn , wie ies Rätſe 635

Entſetzlich !

man

Meinſt du , dir ſei Amphitryon erſchienen ?

Alkmene .

Laß ewig in dem Irrtum mich , ſoll mir

Dein Licht die Seele ewig nicht umnachten !

O, Fluch der Seligkeit , die ſch enkteſt, 6¹⁰

Müßt ' ich dir ewig nicht vorhanden ſenſ
Amphitryon .

Heraus jetzt mit der Sprache
d

(Blitz und Donnerſchlag. Die Sz Es dler
mit dem D 9

Jupiter
Du willſt es wiſſen ?

Donnerkeil;

Volk .
Götter !

Jupiter .
Wer bin ich ?

Die Feldherren und Oberſten .

Der Schreckliche ! Er ſelbſt iſt ' s! Jupiter !

Alkmene .

Schützt mich, ihr Himmliſchen ! Sie

( Er ergreift den Adler entflicht. )

llt in Amphitryons Arme. ) 645

Des Naft
Kein Hen
Auch me
Zwölf u
Ein unv

15 wer
en Sch

teigt 6
Ind im

2
—



64⁰0

t ein Adler

rme. ) 615

Jupiter .

in deinem Hauſe ſich
gef

und
ſei

ſoll
len ſchwar

fne dem Triumph
in mir dir ſelbſt ge

„ dem , was
i i

Willſt du in meiner
Wohlan , ſo grüß ' ich freundl
Es wird dein Ruhm fortan ,

In den Geſti

Biſt du mit deinem
Auch gut ! Dein lieb
Und eine Zunge geb

eſtirnen ſeine
8

Amphitryon .

Nein , Vater Zeus , zufrieden bin ich nicht
Und meines Herzens Wunſche wächſt die Zunge .
Was du dem Tyndarus gethan , thuſt du
Auch dem Amphitryon : ſchenk ' einen Sohn ,
Groß wie die Tyndariden , ihm !

Jupiter .
Es ſei ! Dir wird ein Sohn geboren werden ,
Des Name Herkules ; es wird an Ruhm
Kein Heros ſich der Vorwelt mit ihm meſſen ,
Auch meine ew ' gen Dioskuren nicht .

Zwölf ungeheure Werke wälzt er , türmend
Ein unvergänglich Denkmal ſich, zuſammen .
Und wenn die Pyramide jetzt , vollendet ,

en Scheitel bis zum Wolkenſaum erhebt ,
teigt er auf ihren Stufen himmelan ,

Und im Olymp empfang ' ich dann den Gott .

69e82 675



N —

Amphitryon .

ieſe hier nicht raubſt du mir ?ank dir ! — UndD

Sie atmet nicht .

Doch laß ſie
Hermes !

Amphitryon !

Gleich folg '
Wenn ich erſt

Daß ich ſein
Nun müde bi

Von den olympöſck
Daß er beſing
Und daß ich mehr
Der Fußgeflügelte der Götter ,

11 beſungen mick

Mein L

Fürwahr ! ſolch ein Triumph

zeiter dherr .

So vieler Ruhm

Erſter Oberſter .

Du ſiehſt durchdrungen uns

Amphitryon .
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